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In t e l l i g e n z § B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . z6 . Freitag

I. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

Die gemeinschaftlichen Unter , Aemter,
Kirchen --Convente , Handwerks -. Zünfte und
Amts - Pflegen werden von folgendem er¬
gangenem Befehl der K. Kreis - Regierung
vom 27 . Vor. M . in Kenntniß gefezt und zur
Nachachtung desselben angewiesen:

1) Die von den gemeinschaftlichen Ober,
und Unter - Aemtern angeseztcn Geld,
strafen sind , als von dem Oberamt
oder Schultheißenamt allein angesezt,
zu behandeln , und daher im ersteren
Falle , nach der Analogie des § . 107.
des Verwaltungs .Edikts , von der Amts-
Pflege , im lezteren von der betreffenden
Gemeinde zu beziehen.

L) Die sowohl von den evangelischen als
von den katholischen Kirchen »Conventen
erkannten . Geldstrafen fallen den drt,
lichen StiftungS - Kaffen zu.

z ) Hinsichtlich der — bei Handwerks - Zünf¬
ten angesezten Geldbußen ist zwischen
solchen , welche das Oberamt entweder
allein , oder mit Zuziehung der Zunft-
Borsteher erkennt , und zwischen solchen,
welche letztere allein anfetzen , zu un¬
terscheiden.

den 6. Mai 1825.

Jene sind gleichfalls in solange , als nicht
in Folge der Revision der Zunft - Geseze ein
anderes festgesezt werben wird , der Amts-
Pflege mit Ausnahme der über io Rcichs-
thaler betragenden Legalstrafcn zu überlassen,
welche , soweit die Observanz nicht entgegen
steht , nach der Analogie des § . 107 . des
Verwaltung « -Edikts für die StaatS - Kasse
zu verrechnen sind.

Dagegen ist es hinsichtlich der von den
Zunft - Vorstehern allein angesezten Strafen
bis nach erfolgter Revision der Zunftgeseze
bei der Observanz jeder Lade zu belassen,
folglich derjenige Antheil , dessen Bezug
vermöge dieser Observanz bisher der Staats-
Kasse zustund , von der lezteren ferner zu
beziehen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberämt Tübingen.

Tübingen. (An  die LrtS - Vorste,
her . ) Manche Gemeinden des hiesigen
OberamlS - Bezirks haben ihre Vicinal»
Straßen wieder sehr vernachlaßigt . In
GemaSheit der , wegen guter Unterhaltung
derselben , vorliegenden Kdnigl . Verord¬
nungen , wird den OrtS - Vorstehern die
schleunige Ausbesserung ihrer Dicinal -Stras-
ftn ernstlich aufgegeben , indem sie lm Un»



tcrlassungS - Falle für jeden Mangel , wel»
cher bei der demnächst Vvrzunehmenden
Visitation gefunden wird - eine Strafe zu
erwarten haben.

Den Mai 1925.
K. Oberamt.

Tübingen . ( Steckbrief . ) Johann
Jacob Moser , E^capitulant , von Heisen¬
berg Staabs Auenstem , Oberamt ? Marbach
gebürtig , welcher hier in Diensten gestanden
ist, hat sich heimlich von dem Hause seiner
Herrschaft entfernt , und den Verdacht der
Prellerei auf sich geladen . Dem Verneh¬
men nach soll derselbe den Weg Straßburg
zu eingeschlagen haben . Alle Polizei - Be¬
hörden werden daher ergebenst ersucht , auf
den gedachten Moser zu fahnden und ihn,
wenn er ergriffen werden sollte , gefälligst
hieher liefern zu lassen.

Sig nalem en t:
Johann Jacob Moser , Excapitulant , ist

von Heisenberg , Oberamtß Marbach , gebür¬
tig , 24 Jahr alt , 5 Fuß 6 Zoll und 7 Linien
groß , von hagerer Statur , hat ein runde?
Angesicht , schwarzbraune Haare , gewölbte
Stirne , braune Augbraunen , graue Augen,
gerade Nase , schmale Wangen , proportio-
nirten Mund , gute Zähne , spizige? Kinn
und gerade Beine.

Den IS . April 1825.
K. Oberamk.

Tübingen , HeHingen. (Rind¬
vieh - Verkauf . ) Aus der herrschaftlichen
Sennerei in dem Stutenhvfe zu Hechtngm
werden am

Montag den 16- Mai d. I.
Morgen ? W Uhr , 9 trächtige , 6jähr !ge
Kühe , von Sch 'weizer - RaHe , nebst drei
zjährigen Kalbinnen von gleicher Art , an
den Meistbietenden gegen baare Bezahlung
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verkauft werden , wobei sich die Kaufs»
Liebhaber emsinden wollen.

Den 2« Mai 18L5.
Kdnigl . Würtemb . Lberamt.

Oberamt Rottenburg.
N 0 tte »1 burg. ( Fohlen , Waide betref«

send . ) Durch Beschluß der Amtsversamm¬
lung vom ZO. April d. I . ist da? Waid¬
geld für alle Fohleubcsitzer im ganzen Lan¬
de , welche ihre Thiere der diffeitigen Foh¬
len «Waide - Anstalt anvertrauen , der Ge¬
stalt herab gesezt worden , daß für ein Saug-
Fohlen nur — 5 fl- , für ein einjährige?
— : . 6 ss. , für ein zweijährige ? — 7 fl.
und für ein dreijährige ? — 8 fl. Waid-
Geld bezahlt werden darf.

Diese? wird Hiernit unter Beziehung
aus dir frühere Bekanntmachung mir dem
Ansügen zur allgemeinen Kcnntniß gebracht,
daß auf die disieilige Fohlen Waide , welche
demnächst eröffnet werden wird , noch meh¬
rere Fohlen angenommen werden , daß man
aber den dicßfallsigen Anzeigen bald mög¬
lich entgegen sehe , um die weiteren An¬
ordnungen darnach treffen zu kdnnen.

Den 2 . Mai 1825 . K. Oberamt.

Oberamt Nagold.
Nagald . ( Amt ? - Vergleichung ? - Be¬

richte . ) Zum Behufe de? Abschlüsse? der
Amt ? - Vergleichung von 18ZE werden die
Schulthcißenamter de? hiesigen Oberaml ?-.
Bezirk ? aufgefvrdert . die Verzeichnisse über
die zur Amt ? . Vergleichung sich eignenden
Kosten, aufdenZeitraum vom 1. Mai 18U,
in der bekannten Form mit nächstem Boten¬
tage an die hiesige Oberamts - Pflege em-
zusenden.

Wo keine solche Kosten Vorkommen , ist
eine Fehl - Anzeige einzusendcn.

Den 50 . April 1825 . K. Oberamt.



Oberamtsgericht Tübingen.
Tübinze n . Ueber das Vermögen des

Gevrz Friedrich Sailer von hier , hat das
K . Oberanusgericht Tübingen durch Drcret
vom 2 . Mai d. I . den EvncnrS erkannt,
und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor.
zugsrechte auf

Freitag den 27 - Mai
Termin angesezt.

ZS haben daher sämmtliche Glänbizer
-eS Sailer an obgedachtem Tage in der Ober,
amtSgerichts . Canzlei Nachmittags 2 Uhr,
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mit den
erforderlichen Documentcn und mit der
nbkhigcn Jnstrukiion eine gerichtlich -beglau¬
bigte , förmliche Vollmacht eingefchickt wird,
auch dem Oberamtsgericht überlassen werden
kann , zu erscheinen, um ihre Forderungen und
deren Rechte gehörig darzuthun , widrigenfalls
sie durch das am Ende der Verhandlung aus-
zufprechende Praclusiv - Erkenntniß von der
gegenwärtigen ConcurSmaffe ausgeschlossen
werden.

Den Z. Mai 1825-
K. Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen.  Ueber das Vermögen des

Johannes Faußer von Nehren , hat das K.
Obecamtsgericht Tübingen , durch Decret
vom 12- April d. J . , denConcurs erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Glau»
btger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Samstag den jg - d. M.
Termin angesezt.

ES haben daher an gedachtem Tage
sämmtliche Gläubiger des Faußer , Vormit¬
tags 8 Uhr , in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte , auf dem Rathhause in

Nehren zu erscheinen , um ihre Forderungen
und deren Rechte gehörig darzuthun , widri¬
genfalls sie durch das am Ende der Verhand¬
lung auszusprechende Präclusiv -ErkenntniK
von der gegewärtigen Concurs - Masse aus¬
geschlossen werden.

Den Z. Mai 1825-
K . LberamtSgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Ediklal - Ladung .) Nach¬

dem der verschollene Johann Adam Nestle
von Mindcrspach das 72te Lebensjahr zurück¬
gelegt Hat , so werden dessen unbekannte
Erben und Gläubiger hierdurch ausgefordert,
ihre Ansprüche an das — in pflegschaftlicher
Verwaltung stehende Vermögen des Ver¬
schollenen binnen 45 Tagen bei unterzeich-
neterStelle um so gewisser geltend zu machen,
als sonst dasselbe unter die bekannten Erben
gesczlich vertheilt wird.

Den 22 - April 1825-
K . OberamtSgericht.

Hoffacker.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg.  Kuppingen . ( Schul¬

den - Liquidation . ) Ueber das Vermögen
des Jakob Friedrich Nißle zu Kuppingen,
ist im Entstehungs - Fall eines Borg - oder
Nachlaß - Vergleichs , vberamlSgerichtlich der
Gannt erkannt , und zur Schuldenliquidation
Tagfarth auf

Montag den Zv. Mai d. I.
anberaumt.

Die Gläubiger und Bürgen des Gannt-
mannS werden daher ausgefordert , an diesem
Tage Morgen - 8 Uhr auf dem Rathhau » in
Kuppingen , in Person oderdurchhinlänglich
Bevollmächtigte , zurrscheinen , oder auch
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ihre Forderungen durch schriftliche Recesse
zu beweisen , und sich zugleich über einen
Borg , oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.
Gegen die Nichterscheinenden wird am Ende
-er Liquidations ?Verhandlung das Prä¬
klusivErkenntniß ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht.
Den 29 . April 1825.

Feher.

Forstamt Altenstaig.
Alteustalg. ( Jagd - Verpachtung . )

Der Waiddorfer Jagd - Bezirk , im Revier
Altenstaig , mit 1542 Morgen Wald —-
«nd 2294 Morgen Feld - Flache , wird vom
1- Juli d. I . an wiederholt in Pacht gegeben.
Zur Verpachtung » - Verhandlung hat man

Mittwoch den 18- Mai d. I.
bestimmt ; wobei sich die Pachtliebhaber,
mit den erforderlichen , oberamtlich vidtmir-
ten Zeugnissen versehen , Morgens 8 Uh»
in disseitiger AmtS -Kanzlei einfinden können.

Den 16. April 1825.
K. Forstamt,

Banzhas.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesezlichen Anzeige von Schulden der Stu-
birenden .) Sämmtliche Personen , welchen
anwesende oder abgegangene Studirende der
hiesigen Universität im vorigen Halbjahr
etwas schuldig geworden sind , was noch nicht
bezahlt ist , werden hiedurch an die beste¬
hende Verordnung erinnert , vermbge welcher
alle solche , in den ersten 4 Wochen nach
der Dacanz nicht angezeigten Forderungen
ihre Rechtskraft verlieren.

Die deshalb ndthigen Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstag den io . Mai 1825.
Vormittags von K bis 12 Uhr , in dem
Universitatshause schriftlich, auf halben oder

6 —

ganzen Bogen , mit genauer Benennung
der Schuldner , des Grunds und Be«
laufs der Schuld und des Glaub i-
gers  übergeben werden , indem eine in diesen
Rücksichten zweifelhafte Anzeige unbeachtet
bleiben würde.

Hiebei wird bemerkt , daß früher schon
angezeigte Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angezeigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich noch unbezahlt sind. Dagegen wer¬
den von allen , nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den Secretariats - Ge-
hüifen Conz erfolgten Zahlungen überhaupt
einmahl angezeigtrr Forderungen gleichfalls
pünktliche Anzeigen erwartet , weil außer¬
dem häufige Irrungen entstehen und 'die
Verzeichnisse über den Schuldenstand der
Studirenden unzuverlässig werden.

Den 27 . April 1825.
Universität ? - Justitiar - Amt,

Lang.
Wildberg,  Oberamts , Gerichts Na¬

gold . In den nachbenannten Ganntsachen,
wird an den bestimmten Tagen die Schulden,
liquidation , verbunden mit dem Versuch
eines Borg - und Nachlaß - Vergleichs , auf
dem Nathhaus allhiec vorgenommen wer¬
ben. Eö werden daher die Gläubiger die¬
ser Schuldlente aufgefordert , ihre Forderun¬
gen und Ansprüche entweder schriftlich ein¬
zugeben , oder solche entweder persönlich
oder durch Bevollmächtigte zu erweisen.
Gegen diejenigen Gläubiger , welche dieser
Aufforderung nicht Folge leisten , wird in der

am Montag den 6. Juni K. a.
statt habenden Oberamts - Gerichts , Sizung
der Präclusiv -Bescheid ausgesprochen werden.

Liquidier wird:
wider weil . Christian BalthaS Win,

ter , Zeugmacher dahier,

1

d
s
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Montag den 50 . Mai d. I.
Vormittags 8 Uhr.

wider Johann Michael Keiner,
Strumpfwebcr dahier,

Dienstag den ZI . Mai d. I.
Vormittags z Uhr . —

Den 22 . April Ig25.
Stadtrath.

Außsramlliche Gegenstände.
Tübingen.  Stadtschultheißenamtli,

cher Verfügung zufolge werden dem Mez-
ger Johann Friedrich Bopp gehbrige mit
Haber angesäte 2 Drtl . Acker auf Deren»
dinger Markung hiemit zum Verkauf aus,
geboten , von

Friedrich Baur.

Tübingen. (Güter - Verkauf . ) Der
Unterzeichnete verkauft aus der Ganntmasse
des Christoph Stahle , Kuhhirten:

2 Morgen Acker im Wankheimcr Thäle.
Die Hälfte von 1 Morg . ^ Drtl . 5 Rth.

Acker im Holderbosch.
1 Morgen 1Z Vrtl . 4^ Rth . Wiesen im

Urschrein.
Liebhaber kdnnen täglich einen Kauf ab¬

schließen.
Den 25 > April 1825-

Stadtrathßschreiber,
Lau pp.

Tübingen. (Güter - Verkauf . ) Auf
Stadtschultheißenamtlichen Auftrag ist aus
dem Dermdgen des Christoph Kehrer , Wein-
gärtners , zum Verkaufausgesezt — z Vrtl.
9 Nch . Weinberg im Krcuzberg. Die
Liebhaber kdnnen sich bei Unterzogenem
melden.

Stadtrath
Bozenhardt.

Tübingen. ( Haus . Verkauf . ) Der
Unterzeichnete ist Obrigkeitlich beauftragt,
dem Schuhmacher Schweickart sein Hausan,
thet ! bei dem Spital - Thbrle zu verkaufen.

Den 27 » April 1825.
Stadtrath

Memminger.

Tübingen. (Logis zu vermieden . )
Bis Jacvbi oder Martini ist ein Logis vor
dem Lustnauer - Thor zu vermiethen , beste¬
hend tn sieben incinandergehenden Zimmern ,̂
wovon vier heizbar und drei unheizbar sind,
nebst Küche , Speiß - und Magd - Kammer,
sämmtlich im dritten Stock ; ferner im
ersten Dachstock fünf ineinandergehcnde
Zimmer , wovon zwei heizbar und drei un¬
heizbar , und eine Kammer auf demselben
Boden ; in dem zweiten Dachstock eine ge,
meinschaftliche Bühne , zum Waschaufhän-
gen , einen verschlossenen Keller zu dreisig
Aimer Wein , eine eigene Holz - Remise
und ein gemeinschaftliches Wasch - Haus.
Das Nähere bei Ausgeber dieß.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Wer in dem Färber Haag ' schen Hause , Len
ober » Theil , bestehend in einer Stube nebst
Stubenkammer , einer Speißkammer und
einer Kammer , sogleich oder auf Jacob , in
Bestand nehmen will , kann sich erkundi¬
gen bei Ausgeber dieß.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Nahe am Universitäts - Hause ist ein Logis
mit Alkoven , mit oder ohne Bett , um ganz
billigen Preiß zu miethen . Ausgeber dieß
sagt wo?
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Tübingen . (LoziS zu vermiethen . )
Ein Logis für eine Familie kann bis nächst
Iac .vbi bezogen werden bei

Luz,
Kupferschmiöt.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Im Ulmer -Bot Schott ' schen Hause unterm
Haag , ist auf Jacobi d. I . die zweite Etage,
bestehend in 5 tneinandergehenden Zimmern,
wovon 4 heizbar , großen Hellen Küche,
Speiskammer und 5 weiteren Kammern,
und besonderem Keller , wozu auf Verlangen
noch mehr Plaz abgegeben werden kann,
zu vermiethen.

Tübingen. (Sopha zu vermiethen . )
Zwei Sopha sind um billigen Preis zu
vermiethen , wo ? sagt Ausgeber dieß.

Tübingen.  Wer ein Clavi'er zu kaufen
ober zu miethen gedenkt , er fährt das Weitere
bei Ausgeber dieß.

Tübingen. ( Niedernauer - Sauer¬
wasser. ) Bei Jinngießer Bbckmann ist den
Sommer hindurch Niedernauer Sauerwasser
in Krügen zu haben.

Tübingen. (Sopha zu verkaufen . )
Ein Sopha noch ganz neu , mit einem Ge¬
stell von hartem Holz und polirt , und ei,
ner Rückwand , steht dem Verkauf ausge«
sezt. Wo ? sagt Ausgeber dieß.

Den 24 . Avril 1825.

Tübingen . ( Zum  Verkauf . ) Ein
eiserner Ofen,  sammt Obcrofen und Brat-
kachel,  von mittelmäßiger Grbße , ist zu
haben bei Schneidermeister Schleich hinter
der Krone.

Tübingen.  Da wir zu vermuthen
Ursache haben , daß vielleicht mancher acht¬

bare Bürger sich unserem Lesckranze anzu¬
schließen wünscht , zuvor aber eine Auffor¬
derung erwartet , so laden wir pien .it jeden
rechtlichen Mann , welcher Sinn für eine
belehrende Unterhaltung hat , zrw Theil,
nähme an unserer Gesellschaft ein , so wie
wir diejenigen , welche etwa  aus unserer
Gesellschaft auSzutretcn gedenken , auf die
in unfern Statuten enthaltene Verordnung
aufmerksam machen , vermöge welcher der
Austritt nur an Martini Statt finden darf,
und die Aufkündigung schon an Georgt
geschehen muß.

Den 21 . April 1825.
Der Ausschuß des

Bürger - Museums»

Tübingen.  Sensen und Sicheln von
bester Qualität sind frisch angckommen und
werden zu billigen Preisen abgegeben von

W . C. Fischer , junior.

Tübingen.  AuS der Gannt »Masse
des Jacob Waiblinger , ist zum Verkauf
ausgesezt:

Z Vrtl . Weinberg in der Neuhalde und
^ Vrtl . Acker im Scheuerle.

Die Liebhaber mögen sich bei Unterzoge¬
nem melden.

Stadtrath Bvzenyardt.

Tübingen.  Nächsten Dienstag den
ly . dieß wird in dem hiesigen Gasthof zu»,
Ochsen eine Fahrniß - Auktion durch alle
Rubriken gehalten , wozu die Liebhaber rin,
geladen werd'en.

Tübingen. (Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter empfiehlt sich einem hochgeehrten
Publikum mit seiner Zahnarzneikunst , so.
wohl im Emsezen , als allen nur möglichen
Operationen und Conservircn der Zähne.
Ferner hat er ein Zahnpulver , wie auch
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LigusrS zur Conservation der Zahne von
Lester Wirkung , ingleichem eine Tinktur zur
Befestigung der Zahne , so wie daß Zahnfleisch
wieder wachsend zu machen , auch Tinkturen
für Zahnschmerzen und ein Mundwasser,
welches den Übeln Geruch benimmt . Er
wohnt im Gasthof zum Lbwen.

Jean Pierre Brach,
aus Bousonvilles bei Metz.

Anzeige von Gebornen , Copulinen
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 28 . April dem Weingartner Waib¬
linger , ein Knabe.

— 1 . Mai dem Weingartner Kost , dem
sängern , ein Mädchen.

C 0 pnlirte:
Den Z. Mai Johannes Vcith , Schuhmacher-

Meister , mit Louise Friederike Knob¬
lauch , Schneiders hint . lcd . Tochter.

Gestorbene:
Den 25 - April Fr . Charlotte Louise Hecken,

Hauer , Beckers Ehefrau , starb an der
Hinienlzändung . alt zz Jahr.

— 27 . — Maria Sauter , Schuhmacher»
Ehefrau , starb am Schlagfluß , alt
60 Jahr.

— -- dem Kutscher Elchenhofer , eln
Zwillings >Mädchen , an Abzehrung , alt
5 Monat.

— 28 . — Caiharina Dorothea Maier , Tuch,
machers Ehefrau , starb amsschleichenden
Nervenfieber , alt 65 Jahr 6 Monat.

In Rvttenburg.
Stavtxfarrci St . Moriz.

Geborne:
Den 15 . April Sophia , Tdchterl . de« Jakob

Hvlzherr , Bäckers.

Den 17^April Johann Nepom . , Sdhnl . de«
Ignaz Bisinzer , Schusters.

— 20 - — Fidel , Sdhnl . des Jacob Reb¬
stock, MefferschmidtS.

— 25 - — Georg , Sdhnl . des Andreas Adiß,
Küfers.

— 24 . — Fidel , Sdhnl . des Joseph Schibel,
Weingartners.

— 26 . — Catharina Len. , Tdchterl . des
Anton Zimmcrmann , Weingartners,

Copulirte:
Den 27 . April Joseph Vollmer , Weingart¬

ner , init Magdalena Lieget.
Gestorbene:

Den 4 . April Carl , Sdhnl . dek Jakob Rüg,
gäbe», KüblerS , an Abzehrung , 5 Mo -,
nat alt.

— 7. — Jgfe . Walburga, Tochter des Jo¬
seph Boß , MezgerS , an Gichtern , iz
Jahr 5 Monat alt.

— 8. — M . Anna Uimrr , gebohrne Baa,
der,  an Entkräftung , 77 Jahr 'g Mo»
nat alt.

— 12 - — Jakob , Sdhnl . des Fidel Pfeiffer,
Zimmermanns , am Krampfhusten , iZ
Jahr alt.

— 15 . — Gertrud Mczger , gebohrne Rauer,
an Entkräftung , 70  Jahr alt ..

— 20 . — Fidel , Sdhnl . des Jakob Rcb,
stock, Messerschmidts , an Schwäche,
7 Stund alt.

— 22 . — Augustin , Sbhnl . des Sebastian
Holzherr , an Gichtern , 8 Monat alt.

— 25 . — Leo,  Sdhnl . des Franz Taver
Ruggaber , Bäckers und Bierbrauers,
an Gichtern , 6 Wochen alt.

— — — Jakob Steiner , Schuster , an
Lungenentzündung , 72  Jahr alt.

— 28 . — Johann Georg Zimmermann,
Stiftßzehender , an Entkräftung , so
Jahr 5 Monat alt.
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Anekdoten und Erzählungen.
In bei, ersten Jahren des achtzehnte »!

Jahrhunderts , zu riner ^Zeit , wo sehr viele
Waaren in Frankreich als Contrebande strenge
verpönt waren , kam einst ein Frachtwagen
an ein Thor von Paris . Der Fuhrmann
hatte ganz den Anzug , da ? Wesen und
die Mienen eines gemeinen , fast albernen
Bauern . Der Wagen war mit vielen Ki¬
sten bepackt , in welchen noch die Schlüssel
in den Lbchern sich befanden . Oben lagen
klne Menge Matrazen , Betten nnd ande-
reS Hausgeräth.

An der ersten Barriere wurde der Wa¬
gen von dem Acciscbedienten angehalten , und
der Fuhrmann befragt , was in den Kisten
wäre ? „ Ich weis nicht , verseztc der Befrag¬
te treuherzig : sehen sie selbst zu , was dar¬
innen ist."

Nun öffneten sie die Kisten , und fan¬
den darinn nicht - als Contrebandwaaren,
seltene persische und indische Stoffe . „ Das
sind ja lauter verbotene Waaren ! " sagte
einerber Commis zu dem Fuhrmann . „ Ja,
bas versteh ' ich nicht, " versetzte dieser
gleichgültig . Diese kalte Ruhe verscheuchte
bei den Accisebeamten jeden Verdacht , daß
der Fuhrmann Theil an der beabsichtigten
Einschwarzung von verbotenen Waaren
habe . Sir fragten ihn daher , um die
Contrebandiers auszumitteln : „ Wohin
wollt ihr mit dem Wagen fahren ?" — Er
nannte eine Straße , in der Dorstadt St.
Germain , und den Namen eines Mannes,
der dort wohne , und dem die Sachen ge-
hbrten . „ Ihr müßt mit dem Wagen
auf den Packhof fahren , sagte einer der
Douaniers , ehe ihr die Sachen an ihren
Herrn abliefern könnt . Dort muß erst
dazu die Erlaubniß ertheilt werden . " —
„Meinetwegen ! " versetzte der Fuhrmann,

und nun fuhr er , unter Begleitung von
zwei Douaniers , weiter.

Als er eine Strecke Wegs gefahren
war , und in eine Seitengasse einlcnken
mußte , kamen sechs Gardesoldaten dem
Wagen entgegen . Sie blieben stehen , tra¬
ten naher zu den beiden Douaniers , sa¬
hen ihnen unter die Augen und schrieen
bann : „ Eh , finden wir euch endlich , ihr
eidbrüchigen Deserteurs ? Wir haben euch
lange gesucht."

Bei diesen Worten zog der eine der
Soldaten ein Blatt Papier aus der Tasche,
überlas eS, und sagte : „ Alles stimmt ge¬
nau mit dem Signalement überein . UnS
sollt ihr nicht entwischen ." Die Soldaten,
ergriffen nun die Douaniers , trotz alle»
StraubenS und aller Bctheurungen , daß
man sie verkenne , daß sie niemals Solda¬
ten gewesen »raren u . bergl . Das Volk
hatte sich bei diesem Auftritte zahlreich ver¬
sammelt , aber niemand zweifelte an dem
Vergeben der Soldaten . Diese führten die
Douaniers als ihre Gefangenem ab , und
überlieferten sie dem Gefangenwärter de»
Gefängnisses St . Martin , der auch kein
Bedenken trug , sie vorläufig in Empfang
zu nehmen . Während dieser Zeit fuhr der
Wagen nnangefochten nach dem Orte sei¬
ner Bestimmung . Es befanden sich dar¬
auf für hundert tausend Franken Contre¬
bandwaaren . Sowohl der Fuhrmann , als
die Soldaten waren verkleidete Contreban-
dierö gewesen. Die Verhafteten drangen
auf eine Untersuchung der Identität ihrer
Personen ; diese erfolgte ; darüber vergien,
gen aber mehrere Stunden , ehe sie in Frei¬
heit gesetzt wurden , und die Urheber die¬
ser keckeir Lift sind nie entdeckt worden.
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